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hmd OSNABRÜCK. Das Städ-
tische Spielplatzkonzept
sieht vor, dass ausgewählte
Flächen aufgewertet und an-
dere anderweitig genutzt
werden sollen. Letzteres trifft
nun auf einen Bereich am
Sommerkamp im Osnabrü-
cker Stadtteil Atter zu. Hier
plant die Stadt eine Wohnbe-
bauung.

Die ursprünglich als Spiel-
platz vorgesehene Fläche am
Rande eines Wohngebiets,
das über die Straße Bram-
kamp erschlossen ist, misst
exakt 523 Quadratmeter. Die
Verwaltung sieht diesen
Spielplatz nun als entbehr-
lich an, da im Einzugsbereich
bereits ein Spielplatz am
Bramkamp liegt, der mit ge-
nau 1773 Quadratmetern
mehr als dreimal so groß und
zudem attraktiv ausgestattet
ist.

Die Stadt sieht nun die Be-
bauung mit einem Einfamili-
enhaus als passende Nachfol-

genutzung an. Schließlich lä-
gen mit Leyer Holz und dem
Wald rund um den Friedhof
Atter gleich zwei Naturflä-
chen in unmittelbarer Nähe,
so der Fachbereichsleiter
Franz Schürings. Das Wohn-
haus sollte dann künftig über
den Sommerkamp erschlos-
sen werden.

Bei der Planung hat die
Stadt das beschleunigte Ver-
fahren gewählt. In einem ers-
ten Schritt wurden die allge-
meinen Planungsziele vorge-
stellt.

Nun folgt die Offenlegung
des Entwurfs für den Bebau-
ungsplan. Die Unterlagen für
den Bebauungsplan Num-
mer 250 mit dem Namen
„Ortskern Atter“ sind von
heute an bis zum 15. April im
Fachbereich Städtebau der
Stadt (Dominikanerkloster,
Hasemauer 1) oder im Inter-
net unter der Adresse
www.osnabrueck.de einzuse-
hen.

Aus für den
Spielplatz

am Bramkamp
Atter: Wohnbebauung geplant

pm OSNABRÜCK. Die ge-
plante Veränderung des Bun-
desimmissionsschutzgeset-
zes, die Klagen aufgrund von
angeblichem Lärm aus Kitas
und Spielplätzen erschweren
soll, begrüßen Uli Sommer,
familienpolitischer Sprecher
der SPD-Fraktion, und der
für Schulpolitik verantwort-
liche Paul Meimberg.

Da die geplante Besserstel-
lung nur Kinder bis 14 Jahre
einschließe, profitierten Os-
nabrücker Schulhöfe, die Ju-
gendlichen das Spielen bis 17
Jahren ermöglichten, jedoch
nicht von der geplanten Ge-
setzesänderung. Daher soll
die Verwaltung beauftragt
werden, bis zur Ratssitzung
am 5. April die Ordnung von
1972 über die Benutzung von
Pausenhöfen so zu verän-
dern, dass dort eine Rechtssi-
cherheit im Sinne der ange-
strebten Neufassung des
Bundesimmissionsschutzge-
setzes auch für Schulhöfe si-

chergestellt ist. „Es war in der
Vergangenheit ärgerlich,
dass Kinderspiel allzu oft als
angebliche Lärmbelästigung
angeprangert wurde“, kriti-
siert Sommer. „Noch ärgerli-
cher ist, dass Anwohner ihre
Rechtsstreitigkeiten gegen
Familien sogar gewannen –
trotz vereinbarter Kompro-
misse wie Schließdiensten.
Ich kann mir vorstellen, dass
sich durch eine Änderung
der städtischen Ordnung
mehr Chancen für Familien
ergeben, die sich im Rechts-
streit mit einer Minderheit
von Anliegern an der Altstäd-
ter Schule befinden“, so
Meimberg. Mit einer Anfrage
im Schulausschuss möchte
die SPD-Fraktion erfahren,
ob sich durch Veränderung
der Ordnung in zwei Punkten
mehr Kinderfreundlichkeit
umsetzen ließe: die Verände-
rung der Altersangabe und
die Streichung der Öffnungs-
zeit.

Pausenhöfe
zu Spielhöfen

machen
SPD will mehr Rechtssicherheit

pm OSNABRÜCK. Unter dem
Motto „Wir wollen die Ge-
meinsamkeiten der Men-
schen in der Stadt stärken“
besuchte die CDU Schöler-
berg-Fledder mit 50 Teilneh-
mern den Moscheeverein an
der Iburger Straße.

Für die allermeisten war
dies eine völlig neue Erfah-
rung. „Die Informationen
zwischen den Kulturen kom-
men offensichtlich immer
noch nicht genügend bei den
Menschen auf der Straße und
in der Nachbarschaft an“,
fand Peter Jeda als Ortsver-

bandsvorsitzender den
Grund für das große Interes-
se an dieser Veranstaltung.
Nach Erklärungen zu den Ge-
beten im Islam beantworte-
ten die Muslime auch durch-
aus kritische Fragen.

Diese Veranstaltung, so
waren sich alle Anwesenden
einig, könne nur der Beginn
eines Dialoges der Verständi-
gung sein. Zukünftig sollen
Vortragsveranstaltungen zu
einzelnen Themen folgen,
um diese dann vertiefend
einzukreisen, so der Wunsch
der Zuhörer.

„Große Integrationsrun-
den sind bestimmt wichtig
und richtig, aber sie nehmen
den Bürger auf der Straße in
der Regel nicht mit. Diese
Veranstaltung sollte einen
Beitrag dazu leisten, Gemein-
samkeiten zu finden und
Hürden abzubauen. Da müs-
sen wir am Ball bleiben auf
beiden Seiten“, so beschrei-
ben Peter Jeda, Saffet Gün-
dogdu und Kenan Akcoelte-
ken vom Vorstand des Mo-
schee-Vereins ihre Perspekti-
ve für die Zukunft abschlie-
ßend.

Gemeinsamkeit stärken
CDU besucht die Merkez-Moschee an der Iburger Straße

pm OSNABRÜCK. Der Vor-
sitzende der SPD-Fraktion
im Stadtrat, Frank Henning,
führt die Liste seiner Partei
für den Wahlbereich 2 bei
den Kommunalwahlen im
September an. Zu dem Be-
reich gehören Schinkel-Ost,
Darum, Gretesch, Lüstringen
und das Widukindland. Auf
Platz 2 der Liste folgt Roswi-
tha Pieszek. Die kaufmänni-
sche Angestellte ist Vorsit-
zende der Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer
Frauen in Osnabrück. Als
dritter Kandidat bewirbt sich
Klaus-Dieter Schulz um das
Vertrauen der Wähler. Der
Lagerist engagiert sich als
stellvertretender Ortsbrand-
meister bei der Feuerwehr
Schinkel. Jutta Schäfferling
ist Bürokauffrau und Vorsit-
zende der Arbeiterwohlfahrt
in Schinkel und bewirbt sich
auf Platz vier. Auf den Plät-
zen 5 bis 10 sind: Dennis Phi-
lipp (Widukindland), Christa
Stoppe (Schinkel-Ost), Peter
Mithöfer-Kuhr (Lüstringen),
Reinhard Grafe (Darum),
Wilhelm Braer (Schinkel-
Ost) sowie Martin Petereit
(Gretesch).

Henning auf
Platz eins der
SPD Schinkel

OSNABRÜCK. Der Bürger-
verein Darum-Gretesch-
Lüstringen lädt ein zu
plattdeutschen Vorträgen
und „Dönkes“ am Montag
um 19.30 Uhr im Speicher
des Hofes Voß in Gretesch,
Belmer Straße 414.

Plattdeutscher
Abend
im Speicher

KOMPAKT

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte der
Firmen Autohaus Hansastr.,
Galeria Kaufhof und das Maga-
zin rtv bei.

BEILAGENHINWEIS

pm OSNABRÜCK. Im zwei-
ten Schulhalbjahr bietet die
Erich-Maria-Remarque-
Schule in Osnabrück ihren
Neuntklässlern ein besonde-
res Angebot im Rahmen der
Berufsvorbereitung an: Ein
von Arbeitgeber-Stiftungen
initiiertes intensives Bewer-
bercoaching hilft den Schüle-
rinnen und Schülern gezielt,
sich für den richtigen Beruf
zu entscheiden und auf die
Bewerbung vorzubereiten. In
über 20 Unterrichtseinheiten
mit einem Bewerbungscoach
geht es um Ausbildungsan-
forderungen und Eignung,
Selbstdarstellung, Rhetorik,
das Üben von Vorstellungs-
gesprächen und vieles mehr.

Gut besucht war der El-
tern-Informationsabend zu
diesem Thema. Besonders in-
teressant wird das in weni-
gen Wochen anstehende ers-
te Berufspraktikum für die 9.
Klassen. „Was mache ich,
wenn mein Kind nicht den
Platz erhält, den es möchte?“.
„Soll ich mein Kind motivie-
ren, in den Sommerferien

noch ein freiwilliges Prakti-
kum zu machen, um einen
weiteren Beruf auszuprobie-
ren?“ Diese und viele weitere
Fragen zum Thema Berufs-
vorbereitung liegen den El-
tern auf dem Herzen.

Bewerbungscoach Con-
stanze von Laer, Geschäfts-
führerin der Bramscher

Agentur Konzeptwerk, wies
die Eltern darauf hin, wie
wichtig es ist, dass sich Kin-
der auch außerschulisch en-
gagieren. Sei es über einen
Ferienjob, die Mitgliedschaft
in einem Verein oder die Be-
treuung von kleinen Kin-
dern. „Es gibt so viele schöne
Dinge, die man tun kann und
die einem bei der Berufswahl
dann sehr helfen können“,
betonte sie. Gute Auszubil-
dende seien inzwischen Man-

gelware. Das sei für die Schü-
ler heute eine große Chance,
aber sie müssten sie richtig
nutzen.

Ohne Engagement gebe es
keinen guten Job. Wichtig
sei, sich zu interessieren, zu
lernen und Einsatzwillen zu
zeigen. Je mehr Eltern ihre
Kinder unterstützen und In-
teresse an der Berufswahl
zeigen, umso einfacher sei es
für die Kinder, einen geeigne-
ten Ausbildungsplatz zu fin-
den.

Schulleiter Rolf Schiermei-
er und Fachkonferenzleiterin
Daniela Westerheide sind
sich sicher, mit dem Bewer-
bercoaching ihren Schülern
ein zielführendes Angebot
machen zu können. Getragen
und organisiert wird dieses
Projekt von der Stiftung Nie-
dersachsen Metall sowie der
VME-Stiftung Osnabrück-
Emsland, die damit an drei
Schulen in der Region die Be-
rufsorientierung stärken und
Jugendliche als den Nach-
wuchs von morgen fördern
möchten.

Mit Bewerbungscoach
zum richtigen Beruf

Neues Projekt an der Erich-Maria-Remarque-Schule gestartet

„Es gibt so viele
schöne Dinge, die
man tun kann“

Constanze von Laer,
Bewerbungscoach

Begrenzt wird die Fläche
durch Sedanstraße, Sudeten-
straße, Artilleriestraße sowie
Paracelsus-Klinik. Im Flä-
chennutzungsplan könnten
nun die Voraussetzungen für
die gemischte Nutzung aus
Wohnen, Wissenschaft und
Technologie geschaffen wer-
den, die im Perspektivplan
und im Gutachterverfahren
empfohlen wurde.

Nach den bisherigen Über-

legungen wäre dann im östli-
chen Bereich Platz für die
Sonderbaufläche Wissen-
schaftspark. Ein kleinerer
Teil im Norden könnte dann
für Wohnbebauung zur Ver-
fügung stehen. Im westlichen
Bereich gäbe es dann die
Möglichkeit für eine soge-
nannte gemischte Baufläche,
auf der Wohnungen und
nicht störendes Gewerbe er-
richtet werden könnten. Zu-

dem soll in dem fast 14,5 Hek-
tar großen Bereich auch noch
ein Regenrückhaltebecken
angelegt werden. Für Stadt-
rat Wolfgang Griesert ist der
Wohn- und Wissenschafts-
park eines der „wichtigsten
Stadtentwicklungsvorha-
ben“ überhaupt.

Nächster Schritt wäre
dann der Entwurf für den Be-
bauungsplan. Dieser soll
noch in diesem Jahr ausge-

legt werden, nennt Fachbe-
reichsleiter Franz Schürings
den anvisierten Zeitplan. In
den Plänen würde die Er-
schließung des Standorts de-
taillierter festgelegt.

Die Unterlagen für die 62.
Änderung des Flächennut-
zungsplans 2001 sind bis 15.
April im Fachbereich Städte-
bau (Dominikanerkloster
oder unter www.osnabru-
eck.de einzusehen.

Wohnen und Wissen

OSNABRÜCK. Bislang war
die Fläche in den Plänen als
Bundesgelände eingezeich-
net gewesen. Gemeint ist
die Scharnhorstkaserne, die
nun zum Wohn- und Wissen-
schaftspark werden soll. Für
den nächsten Schritt will die
Stadt nun den Flächennut-
zungsplan ändern. Die Pläne
liegen ab dem 15. März aus.

Pläne für Technologiepark in der Scharnhorstkaserne liegen aus

Von Henning Müller-Detert

Mit großem Gerät hat vor drei Wochen der Abriss der Kaserne begonnen. Foto: Friso Gentsch/dpa

OSNABRÜCK. Um „Siche-
res Wohnen im Alter“ dreht
sich der Seniorennachmit-
tag im Steinwerk St. Katha-
rinen morgen ab 15 Uhr.
Zwei ehrenamtliche Wohn-
beraterinnen zeigen, wel-
che Veränderungen in ei-
ner Wohnung zu mehr Si-
cherheit beitragen können.
Es geht auch um kleine
Maßnahmen.

Wohnen im Alter

OSNABRÜCK. Die Initiati-
ve „Leben in Eversburg“
trifft sich morgen um 19
Uhr im Hotel Welp, Natru-
per Straße 227. Thema soll
die geplante Ansiedlung ei-
ner Spedition am Fürste-
nauer Weg sein.

Spedition

OSNABRÜCK. Am 24.
März lädt die AWO Schin-
kel zum Forellen-Essen ins
Gasthaus Forellenthal, Ha-
gen. Abfahrt: 11 Uhr ab
Pauluskirche, Anm.
05 41/7 67 32.

Forellen-Essen

KURZ NOTIERT

pm OSNABRÜCK. In der
Nacht zum Montag wurde an
der Assmannstraße ein Toyo-
ta RAV 4 gestohlen. Der dun-
kelgrüne Geländewagen mit
Osnabrücker Kennzeichen
stand in einem Carport. Zeu-
gen können sich unter Tele-
fon 05 41/327-32 30 melden.

Wieder
Toyota RAV

gestohlen

pm OSNABRÜCK. Es gibt
noch einige wenige Restplät-
ze für die Ski- & Snowboard-
freizeit für Jugendliche im
April.

Das Jugendzentrum West-
werk 141 veranstaltet in den
kommenden Osterferien in
der Zeit vom 15. April bis zum
23. April eine Ski- & Snow-
board-Freizeit in Österreich.
Die Fahrt richtet sich an Ju-
gendliche ab 14 Jahren. Ziel
der Fahrt ist Aschau im

schneesicheren Hochzillertal
in Tirol. Im Reisepreis sind
folgende Leistungen enthal-
ten: Hin- und die Rückfahrt,
die Unterkunft, die Halbpen-
sion, der Skipass für sechs Ta-
ge, außerdem die Ski- und die
Reisebetreuung. Anfänger
sind bei dieser Fahrt will-
kommen. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung und
zur Freizeit sind unter
05 41/13 18 38 und 05 41/
75 09 99 63 erhältlich.

Auf die Piste mit
Skiern und Board

Freizeit für JugendlicheOSNABRÜCK. Am Freitag,
20. Mai, wird Fotografin
Angela von Brill über ihren
Kurs „ff = Frauen fotogra-
fieren – anders?“ in der
Frauenberatungsstelle,
Spindelstraße 41, informie-
ren. Der Kurs findet eine
Woche später am 27. und
28. Mai statt. Die Teilnah-
me kostet 80 Euro. Schrift-
liche Anmeldung bei der
Frauenberatungsstelle per
E-Mail an info@frauenbe-
ratung-os.de. Infos unter
Telefon 05 41/80 34 05.

Kursangebot:
Fotografieren
für Frauen

KOMPAKT

OSNABRÜCK. Am Don-
nerstag, 17. März, um 20
Uhr spricht Heilpraktike-
rin Sabine Weißenberg im
heilkundlichen Therapie-
zentrum, Domhof 6, über
„Die Bachblüten – Lernim-
pulse für die Psyche“. Der
Eintritt kostet 3 Euro.

Bachblüten

OSNABRÜCK. Zur Mitglie-
derversammlung lädt der
Bürgerverein Voxtrup am
17. März um 20 Uhr ins
Haus Rahenkamp ein.
Nach den Regularien folgt
ein Diavortrag über „Osna-
brück im Wandel der Zeit“.

Bürgerverein


